DER NOTAR

. Mandanten / Klientenkartei, Aktenverwaltung

o  Volle Integration von Microsoft-WORD (Microsoft Office Automation)

¢ Auskunftsfunktionen mit Volltextsuche (,googeln® Sie schon in lnrem Aktenschrank?)

Verwaltung der WORD-Korrespondenz und der Vertrage
» Termine: Akten / Vorgange / Honorare
» Honorare (dasselbe Geld, aber schneller berechnet.)

Anbindung ans Grundbuch und an das Testamentsregister

¢  Fremdgeldverwaltung, Verlassenschaften

o  Automatisierte Vertrags-, Dokumenten- und Korrespondenzerstellung (mit Grammatiklogik)

. Outlook-Integration (mit und ohne Small Business Server)

Version 9.11 / XP
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DER NOTAR

Charakteristik

Das speziell fiir Notare entwickelte Computerprogramm
"Der Notar”, welches mit diesem Heft vorgestellt
werden soll, ist ein unter Bertucksichtigung der in einer
Amtsstelle anfallenden Sachgebiete und unter Bertick-
sichtigung der durch die Notariatsordnung und die
bestehenden Richtlinien gegebenen Vorgaben erstelltes
Kanzleiverwaltungs- und Texterstellungsprogramm.

Bei der Erstellung dieses Programms wurde in allen
Belangen strikt darauf geachtet, dem Benutzer
weitestgehende Definitionsmoglichkeiten zu bieten und
es zu ermdglichen, dass der zu erstellende Text in allen
individuellen Belangen ohne Programménderungen vom
Benutzer selbst definiert werden kann.

Aus der integrierten Datenbank werden alle
erforderlichen Details betreffend Mandanten, Akten,
Verlassenschaften, Grundbuch- und Firmenbuchdaten
usw. direkt in das  Texterstellungsprogramm
tbernommen, welches MS-WORD verwendet (die
Koppelung erfolgt Gber Microsoft Office Automation).
Durch eine eigene Grammatikfunktion wird der Text an
die  verschiedenen beteiligten  Personen  bzw.
Personengruppen angepasst.

Da das Programm eine Unterscheidung in zu
bearbeitende Sachgebiete vorsieht (Akten,
Verlassenschaften, Geschéftsregister, Beurkundungs-
register, Protestregister und Testamentsverwaltung),
werden automatisch alle Daten, die zur Registerfiihrung
und fir die Statistik bendtigt werden, notariats-
ordnungskonform verwaltet.

Innerhalb des Sachbereiches "Akten" sind beliebig viele
verschiedene Untergruppen moglich, in denen die
jeweiligen  Textvorlagen fur die verschiedenen
Vertragsarten ~ verwaltet werden. Innerhalb  der
Untergruppen sind weitere Verzweigungen
(Baumstruktur)  moglich, sodass jede Parteienkon-
stellation und sdmtliche Vertragsobjekte erfasst werden
kénnen.

Die Kostenrechnung und Erstellung des Leistungs-
verzeichnisses erfolgt Giber den jeweiligen Akt und kann
optional in die Geschaftsbuchhaltung und das
Mahnwesen ubergeben werden,.

Durch modularen Aufbau des Systems sind einzelne
Bestandteile desselben auch gesondert einsetzbar. Ziel
des gesamten Systems bleibt jedoch die automatische
Erstellung von Texten, die mit allen Individualia,
welche fiir die konkreten Urkunden erforderlich sind,
bereits bei der Generierung der Dokumente versehen
werden.

Die Texterstellung wird mit einer Vielzahl von fertigen
Vorlagetexten und Textbausteinen ausgeliefert, erlaubt
aber die jederzeitige Berucksichtigung individueller
Anregungen oder Modifizierungen.

Mit diesem Programm soll fiir alle wichtigen notariellen
Tatigkeiten eine Kanzleientlastung erreicht werden.
Kanzleieigene Textdefinitionen auf der Basis der
bestehenden Kanzleimuster ermdglichen eine weit-
gehende Individualisierung fiir jede Kanzlei.

Wir erlauben uns, lhnen die vorliegende Kurzdarstellung des Programms mit der Bitte zu
Uberreichen, diese nicht als Ublichen Werbeprospekt zu betrachten, sondern als ersten Anstof3 zu
werten, sich mit dem Thema automationsunterstiitzte Textgenerierung ndher anzufreunden oder

bestehende Systeme zu aktualisieren.

Kurzibersicht :

e Durch die Windows-Benutzerfihrung wird schnelles Erlernen und einfachstes Arbeiten
garantiert. (MS-Windows-Versionen : 98, NT 4/SP6 , 2000/SP3, XP)

e Mehrere Anwender kénnen von mehreren PC’s in einem Netzwerk zur gleichen Zeit
alle Daten bearbeiten und ausdrucken. (Mandanten, Akten, Verlassenschaften ...usw.)

e Benutzernamen und Passwortabfrage zur Uberpriifung der Berechtigungen im

Programm.

e Schnelles Auffinden des Mandanten, der Aktennummer ...usw. durch Sortierung,
Volltextsuche und optimierte Datenbank. (schnellste Datenbank unter Windows).

o Investitionssicherung: State-of-the-art.

Die eingesetzten System- und Entwicklungs-

grundlagen haben das zur Zeit am weitesten in die Zukunft reichende ,Extended Service

Commitment’ von Microsoft.
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DER NOTAR

Modularer Aufbau des Notariatspaketes:

e Mandantenverwaltung mit integriertem Listengenerator
(freies Andern und Anlegen von Listen)

Geschaftsregister
Beurkundungsregister
Proteste

Diverse Listen und Statistiken

Fremdgeldverwaltung (Anderkonten)

Texterstellung (mit MS-WORD ab 2000) mit automatischer Dokumentengenerierung
Arbeitsplan und Tarife mit automatischer Honorarnotengenerierung
Abgabenerklarung und Gesellschaftssteuererklarung

Erstellung des statistischen Ausweises
Getrennte Registerverwaltung fur Doppelkanzleien

Aktenverwaltung mit Zusatzinformationen (Grundbuchdaten, Firmenbuchdaten,...)
Verlassenschaften mit Inventar (Aktiva/ Passiva)

Die Mandanten/Klientendaten enthalten die personen-
beziehungsweise firmenbezogenen Informationen.

Durch effiziente Suchoptionen ist der gewinschte
Mandant/Klient sehr schnell auffindbar, als da sind:
Inkrementalsuche nach Namen, Volltextsuche nach
einer Vielzahl von Kriterien (Name, Ort, Strasse usf.)
oder die Anwahl von vorhergehend bearbeiteten
Mandanten iiber die Option ,,Favoriten®.

Die Mandanten/Klientendaten dienen als Knotenpunkt
der Applikation, (siehe Abbildungen auf der néchsten
Seite), mit diesem Datenbestand sind alle mit einem
Mandanten verbundenen Vorgéange verknipft:

- Akten

- Verlassenschaften

- Geschaftsregisterfalle

- Beurkundungsregister
- Testamente

- Musterunterschriften

Die Darstellung in Registerkartenform zeigt auf jedem
»Vorgangsregister die verkniipften Vorgidnge in
tabellarischer Darstellung (es wurde bewusst keine
Darstellung in einer Baumstruktur gewahlt, da diese
Anzeigeform bereits bei einigen hundert Mandanten
untbersichtlich wird).

Die Anwahl der Details eines Vorganges ist durch
Mausdoppelklick auf eine Zeile in der Darstellungs-
tabelle zu bewerkstelligen. Es wird das Formular
(,Fenster’) des Vorganges gedffnet und die
Detailansicht gezeigt. Zu jedem Vorgang wird ein
Verzeichnis der zugehdrigen Dokumente angeboten
(Mit Volltextsuche).

Die Registerkarte ,Info* erlaubt die Eingabe von
Bemerkungen und Terminen, die im ,, Terminfenster*
automatisch gezeigt werden.

Bitte entnehmen Sie die Anzahl und Art der
Eingabefelder aus den Abbildungen auf der néachsten
Seite.
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DER NOTAR

Volltextsuche nach
vielen Kriterien, zB.
Name, Vorname,
PLZ, Strasse, Ort

"Mandanten o

Die Schaltzentrale der Applikation

Favoriten: Optionale Liste

der zuletzt bearbeiteten

4 6 2 17 7
Mandanten
Suchen | paten | Info  Musterunterschrift | Testamer Akten (Eiil Geschaftsregister | BRZL
- Favorites - &
Nachhame”s Add each DClicked tem {,4‘ é@f@
O
Die Tabelle zeigt jetzt alle Daten Y, &L
e = |
Nachname s & Titel / Sitz Vornames Geb.Datum  PLZ"™ Ort"e P-Nr |+ Anzahl Al| &
" ... Gesellschaft m.b.H. [Vécklabruck 4840 Vacklabruck 423 6 |
“F ... -..ellschaft M.bH = RISV PR R s 2051 1
“Intersport CR Spol.sr.0." Ceske Budejovice 37005 Ceske Budejovice 4272 2
, ~.Jck-Verlage- Handelsgesellsch RSN s S 517 2
"LEBENSHILFE OBEROSTERREICH - | Vécklabruck 4840 Vocklabruck 1483 0
R R R | 5020 Salzburg 1150 2
R “leistungen GmbH |~ == = 3103 3
weperrinn «sepo.J0tEIlIGUNGS GmbH |7 ° | o 3391 1
"Paschil" Waagen und Gerate Gesellsc| Wels 4600 Wels 1385 2
“Peges” Bau- P Wien 1010 Wien 3573 1
“RIB-ROOF" Dachprofile Gesellschaft mj Pétting 4720 Patting 918 1
“STAPRO" Sportartikel - GroRhandel G{ Regau 4844 Regau 704 4
“STEBA" Brandschutztore Gesellschaft| Ottnang am Hausn 4901 Ottnang am Hausruck 383 1
T S S e S A Salzburg 5020 Salzburg 53 2
“TASSILO" Reisen Gesellschaft M.b.H. | Desselbrunn 4693 Desselbrunn 115 0
T S R e . 1) 4850 Lenzing 144 0
A & H Jodler Besitz GmbH Lenzing 4880 Lenzing 42 1
A SONG FOR EUROPE Musikvermarkt| Vicklabruck 4840 Vacklabruck 2538 1
© """ Medcare Systems GmbH T E 1662 (5 "N
Detaildaten eines Mandanten (nat. Person)
Anzahl der einzelnen
5 ; . _F Vorgange je Mandant.
Suchen | Daten | info T Axten Gesc 8RIZL
Persw |EEE wer [IPE
DA m B4 Erstellung | 26.11.2002 12:20:10
Titel v Vomame | Ejisabeth Update | 26.11.200212:20:10
-~
Name
¥
Titel frei eingebbar oder Land [D Pz 19569 ot Boschow Testamentsregister  des
g Al . .
aus “Titel”-Stammdaten Sreoss [T Tel {07667 80171 jeweiligen Mandanten. Es
wahlbar. Fax o7es7 80177 konnen auch wechsel-
. . . Berut | werbeberaterin In Ruhe Mobyt seitige Testamente ver-
PLZ-Verzeichnis belie- Funkton Email waltet werden (Ehepaare)
big vieler L&nder mit
V0||IEXtSUChE Geb. Datum |11 97 1947 Geb. Ot Staat
Datum on
SYNI Ausgewies Banker
Ausweis | Bemerkung =
v v
Email direkt zu MS-
Outlook per Mausklick
Pe i
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DER NOTAR

Die Verlassenschaftsverwaltung ist dem Gerichts-
kommissionsprotokoll nachgebildet und erlaubt neben
der Eingabe der Erledigungsfrist eine Reihe von

Definition der Erbquoten
Definition des/der Testamentserben
Definition von Verzichten

Die Auswahl der Erledigungsart bewirkt die
automatische  Auswertung fiir den  Statistischen
Ausweis. Auch hier besteht die Mdglichkeit ber die
Grundbuchabfrage Liegenschaftsbesitz des Erblassers
in den Akt einzubeziehen, wobei das Programm
erkennt, ab es sich um eine Gesamtliegenschaft, einen
Miteigentumsanteil (die GroRe des einen Miteigentums-

Vordefinitionen die zur Textverarbeitung bendtigt
werden. Im Einzelnen sind dies:

Definition des Verwandtschaftsverhaltnisses zum Erblasser

Definition von Verzichten zu Gunsten bestimmter Miterben

Definition der Erbquoten nach Verzicht eines/mehrerer Miterben

Definition desjenigen Miterben, der einen Antrag auf Uberlassung an Zahlungsstatt stellt
Definition desjenigen Miterben, der eventuell zu einer Besprechung vorzuladen ist.
Definition von volljéhrigen und minderjahrigen Miterben.

anteils wird automatisch Ubernommen) oder um eine
Eigentumswohnung handelt (Miteigentumsanteile und
Top Nummer werden automatisch bernommen).
Ebenso erkennt das Programm, ob es sich bei einem
Miteigentumsanteil oder Wohnungseigentum um einen

| Verlassenschaft / ER00001

Eingabe der Verwandt-
schaftsverhdltnisse, und
der Erbquoten vor und
nach Verzichten; Defi-
nition des Testaments-
erben, der Verzichtenden,
und  desjenigen,  der
Antrag auf Uberlassung
an Zahlungsstatt stellt.
Witwe(r), Voll-/Minder-
jahrige Erben und Seiten-
verwandte.

Daten zu einer Verlassenschaft

Angelegt 1202 2001
Erledigt ' 2311.2001
Sachbea. g
Geschzahl 16 |A 305

Bemerkung

[ Todfallsaufahme

[JAbhandlung
"] Erbenmachthaber

[7] Sonstige Amtshandiung

[JUebernassung an Zanfungsstan

Erblasser

Familie

Die Erben

Gesamteinheitswert oder anteiligen  Einheitswert
handelt.
Eingabe des Inventars
von Aktiva und Passiva.
0 1
Inventar Dokumente
Ap_nr 1 Nr. T HA ER00001
Fallig 1092005 @
Rel. p
d Gericht | floridsdort
2 Speicher fur Grundbuch-
[JAusserhalb von Verlassenschafl und Flrmenbuchauszuge.
[ Unentgettiich
T J
Treuhandbuchhaltung mit
A Anbindung  an die
N L
OMum 97,11 2000 E [IJ Verlassenschaft.

Name Vormame Erbe Geb. Da a8 Neu
Heacen Harald erbl. Nichte 10.07.1949 \ [: Definition und Eingabe
Gertrude erbl. Enkeltochte 07.01.1924 Optionen | . .
[ e Peter erbl. Schwester 04031945 r ‘;]77 des Arbe”_SpIa_neS (Leis
K— Gerhard Undefiniert 19.12.1970 @ A2, Dokument argtalien tungsverzelchnls).

=

Dabei

Normal- und Landtarifen
unterschieden werden.

kann  zwischen
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DER NOTAR

Eine besonders zweckmaBige Funktion ist Uber die
Registerkarte ,Inventar® auszufuhren. Im Fenster
Inventar sind Aktiva und Passiva (teils vordefinierbar)
einzutragen. Die Auswahl von Banken erfolgt tber die
Bankenliste, soda? Namen und Anschriften der Banken
automatisch  Ubernommen  werden. Saldoanfragen
erfolgen aus dem ,Inventar® automatisiert. Nach
Riicklangen der Saldoauskunft ist lediglich noch der
Betrag in das Inventar aufzunehmen.

Die Ubernahme der Grundbuchdaten erfolgt ebenfalls
automatisch und ist hier nur mehr der Einheitswert bzw.
sonstige Wert einzusetzen.

Ly e————

Bei Eintragung von Werten in das Inventar wird jeweils
automatisch summiert, sodass der Aktiv- und Passivstand
sowie der Reinnachlass jederzeit evident ist.

Die Textierung des Inventars ist frei vordefinierbar. Das
Programm erkennt automatisch, ob bei der Gegentber-
stellung der Aktiva und der Passiva ein Reinnachlass
oder eine Nachlassiiberschuldung gegeben ist.

Die errechneten Summen konnen auch dberall dort
automatisch eingefiigt werden, wo sie benétigt werden
(Beschluss, Vorlagebericht etc.).

Daten zu elner Verl jag | 1venter J1D Saldenanfragen tber
Aldiva /_ die Texterstellung
N R1 | Ra | Bhd Bezeichnung lautet auffAutoMaus Kz | Bz K. /EW Summe Arla Neu automatisiert

»| ERO00O1 0 14 Raiffeisenbank Attersee-Nord ref b 34608 |Ha1234 0.00 al

ERO00OD1 5] 13 Raiffeisenbank Attersee-Nord re Peppi G 34606 | PE1234 0.00a Asndem ‘

ERO0O0O1 1 101 Osterreichische Kontrollbank Alden Erblasser ] 1234 |Kto 123 -1243.15|a)

ERDO0OO1 2|a 0 Fahrgestell-Nr. JN1BFAN15U04 Nissan-Almera Diesel A 1997 | W 40761 \QDII 00 m

ERO00CO1 2|b 0 Wohnungseinrichtungs- und Gel S 0 \J 00 [BankannagI

ERDO0D1 4 400 Bezitkshauptmannschaft Vackl{ Walter Kleinkaliber (Nr. 12 0|322 3@ al Ao

v

I«

Passiva

33756.85

Aktiva - Passiva = -23243.15

Nr. Ri | Ra Bhd Bezeichnung lautet auffAuto/Haus | Kz | Bz KANF./EM Summe Arla |" Neu
» ERO0ODO1 1 0 Bearabniskosten 0 5700000 ] =
ERO0001 1a|o Bestattung 5 0 000 gendem | |Einzelbuchungen
[Loschen | zwischen Aktiva und
fpamanteg Passiva verschiebbar
e (‘Drag&Drop’)
I( 5 b 5700000
Auf Grund der oben dargestellten Definitions- Bei Vorliegen von Verzichten ist die neue Erbquote der

moglichkeiten und unter Hinzunahme der Behdrden-
bzw. Bankenliste sind Formulardokumente, die im
Verlassenschaftsverfahren haufig verwendet werden,
wie  Testamentsibernahmen, Bankanfragen, Ein-
heitswertanfragen, Testamentssuche und Vorladungen
auf schnellste und einfachste Weise zu erstellen.

Im Verlassenschaftsakt wird das Verwandtschafts-
verhaltnis der Erben zum Erblasser, Minderjahrigkeit,
Volljahrigkeit, Witwe/Witwer, Verzichtender,
qualifiziert Verzichtender, Testamentserben und die
Erbquote des jeweiligen Erben definiert, sodass im
Ergebnis bei der Generierung einer Urkunde durch den
Texteditor den jeweiligen Erben ihre Stellung zum
Erblasser und ihre Erbquote zugeordnet wird (zB. ,,der
erbl. Sohn XY zu einem Drittel*).

ubrigen Miterben anzugeben. Auf diese Art werden zum
Beispiel verzichtende Miterben als anwesend angegeben
und ihr abgegebener Verzicht protokolliert, im Weiteren
aber nicht mehr angefihrt, sondern nur mehr die
erbserklarten Erben mit ihren neuen Erbquoten.

Folgende Auswahlmdglichkeiten sind gegeben :

(] alle Erben

o N Erben, die die Erbschaft antreten

® J Erben, die auf die Erbschaft verzichten

® B Erben, zu deren Gunsten verzichtet wird, Bezahler der
Begrabniskosten(UaZ),von mehreren Erben vorzuladende
einzelne Erben

o T Testamentserben

ep alleB+T

In Protokollen, Beschliissen und Einantwortungsurkunden kénnen so
die haufigsten Standardformulierungen erzielt werden.
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DER NOTAR

In der Aktenverwaltung werden die am konkreten
Vorgang beteiligten Personen zusammengefasst und
gleichzeitig der Vorgang definiert. Dies erfolgt durch
Auswahl der Aktenart aus dem (individuell &nderbarem)
Katalog von Aktenarten und bewirkt eine VVordefinition
der Mandantenrollen :

z.B: Verkaufer - Kaufer, Geschenkgeber - Geschenknehmer usw.
Durch die Auswahl der Aktenart werden fir diese
spezifische Mandantenfenster bereitgestelit.

z.B. bei Kaufvertrégen ein Fenster fir die Verkaufer- und eines fur die
Kéufergruppe

Die Ausgabe des Anlegedatums erfolgt durch das
System. Durch die Eingabe eines Kalenderdatums wird
der Akt kalendiert und bei jedem Mitarbeiter in einer
Fristen/Vorlagenliste auf dem Bildschirm ausgegeben.
Das Erledigungsdatum dient zur sofortigen Erkennung,
ob ein Akt unter den laufenden oder bereits abgelegten
Akten zu finden ist.

Im Feld "Bezeichnung™ wird die Causa in der ublichen
Weise wie z.B. Kallinger/Kallinger bezeichnet.

Akten / 1
22 27
Daten zu einem Akt | Dokumente
Angelegt | 18.09.2000 Aktenart  Kaufvertrag
Eredigt

Bezeichnung |y p

Kalender | 76.09.2005 | (EEj)

~

Die beiden ,,Optionen“-Schaltflaichen dienen
Definition der VerauBerungs- bzw. Erwerbsquoten
z.B. eine Halfte, ein Drittel usw. und von Kaufpreisen.

Eine hervorzuhebende Besonderheit ist die Mdglich-
keit, das Grund/Firmenbuchabfrageprogramm ebenfalls
aus dem jeweiligen Akt zu starten, und so den
Grund/Firmenbuchausdruck beim Akt zu speichern. Die
Einfugung der Grundbuchdaten (je nach Definition der
Gutsbestand oder der gesamte Grundbuchstand) in ein
Dokument erfolgt Uber eine im Text enthaltene
Insertionssignalisierung. Bei  Wohnungseigentum
werden Miteigentumsanteile, Top Nummer und B-
Laufnummer an den jeweils definierten Stellen
eingefigt.

Bei Gesellschaftsvorgangen besteht die Mdoglichkeit
uiber die Anderungsbuttons die Definition des Stamm-
kapitals der Gesellschaft, die Beteiligung der einzelnen
Gesellschafter und deren Rollen (Geschéftsfihrer,
Prokurist, bisherige Gesellschafter, neue Gesellschafter,
Firmeninhaber, Abtretender, Ubernehmer,
Aufsichtsréte, Vorstande etc.) in den Akt aufzunehmen.

zur

¥ Sachbea. P Axtennr. RP 1

Ref [p Texterstellung mit
automatischer
Dokumentenver-
waltung beim Akt.

Keine Namensver-

Bemerkung —

N T Verkaufer .
Eingabe von Kaufpreisen, e T at__eb Dsurlal (o] gabe erforderlich.
Flachen und Mltelgen' P Reinhard VK, 26.02.1958 ! = :, e ‘ Das |ange Suchen
tumsquoten; " e m——" 2z Optionen <] - der Dokumente

At Ach’ Huben ZH, 08.09.1931 A H
!Deflnltlon von Ro!len H e s - - W gehort somit (_:ier
innerhalb von GMBH’s - | - ol Vergangenheit an.
Geschaftsfuhrer, Proku-

- ' oL 2L
risten, Gesellschafter etc., | raver A L& ] :]
Eingabe von Beteili- Name Vorname Art Geb. Datum| & Neu | ST
H | — " vaft M KJ, 2
gungen (S_tammkaplt§| s Christoph Friedricl KF, 21.07.19%0 Optionen \ Geschafs , Grundbuch
- BRZL
und Stammeinlagen) fir : I register F -

3 (] P Thomas KF, 21.08.1964 < Es kann dlrekt aus
2wei Gesellschaften | ] v |ssschen] S A e
moglich. . .

: . = Beglaubigung oder eine
Die Daten bleiben auch : - :
bei Anderungen erhalten, Geerfecgigsxgienrz\?vrgbei
sodass eine  chrono- & Aenderung Beteiligte ——, X gie relevanten  Daten
logische ~ Firmenstruktur = I "
g : Name Vorname  Geb Datum VD wert1 Nert2 text3 textd  (Qu. N & ibernommen werden.
entsteht.  Die  Daten s s = = =
werden nach Rollen Christoph Friedrich|21 071990 |KF 400 0,00 04
innerhalb der Gese"- “British Gml Herbert BB, 0.00 05
7 | 2 [ L 06
schaft sortiert eingefligt - eselscha <,
und wird auch hier : et e
individuell die jeweils } 2
erforderliche Deklination A -
erkannt. Vorhandene Gruppen inMD | k& v Wert2
o3
Neue Gruppe in MD einsetzen e
Gruppenauswahl v Quote  2u einem Drittel (1/3) ».
g¥e i
© by IPE 1996-2018 ‘ Seite 7
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DER NOTAR

Die Personengruppen in den Akten sind selbst frei und
in beliebiger Anzahl zu definieren. Somit stehen z.B.
folgende Auswahlmdglichkeiten zur Verfligung :

oA a Aufsichtsrate

oFE e Erwerber, neuer Inhaber (Einzelkaufmann), Erben

oF f Geschéftsflhrer, vertretungsberechtigte Personen

*G,g Gesellschafter, Inhaber (Einzelkaufmann)

e K,k  Kommanditist

ol I Liquidator, Kurator

® M, m neue Geschéftsfiihrer

oeN,n neue Gesellschafter, neue Pachter (Einzelkaufmann)

®P p Prokurist, Pdchter (Einzelkaufmann)

®S's Anbotsteller, Ver&uRerer, bisheriger Inhaber (Einzel-
kaufmann), verstorbener Inhaber, (Einzelkaufmann), zu
&ndernder  Familienname, von der  Vertretung
ausgeschlossene Gesellschafter

T, t Treuhénder

eV, v  Vorstand

oW, w Verwahrer, Substitut

GroRbuchstaben = Firma 1
Kleinbuchstaben = Firma 2 (z.B. bei Verschmelzung)

Durch diese Personengruppen ist es nun mdglich die
Grammatik richtig zuzuordnen.

Das Programm erkennt z.B. ob ein oder mehrere
Geschaftsfilhrer, Prokuristen, ein oder mehrere neue
Gesellschafter etc. vorhanden sind, ob z.B. ein
Geschaftsfilhrer mannlich oder weiblich ist und
berichtigt die Grammatik entsprechend.

Auf Grund der Mdglichkeit, einzelne Personen fiir die
Einfugung im Text zu deaktivieren, bleiben alle
Gesellschafter, die jemals der Gesellschaft angehort
haben im Akt evident, ebenso deren seinerzeitige
Beteiligungen. Die  Speicherungsmoglichkeit der
Firmenbuchausdrucke beim Akt sei wieder besonders
hervorgehoben. Aus der Aktenverwaltung werden auch
die Fremdgeldverwaltung und die Texterstellung (mit
MS-WORD) gestartet.

Grundbuch / Firmenbuch

i[iaten

T¥PE | Grundbuch
Grundbuch

Gericht

. N Ez_nr 140
Automatisierte Ein-
steuerung aus dem )

A Timecode
elektronischen  Grund-
buch Gode IR

55105 Eindden

Sankt Johann im Pongau

202,140,851

Grund
GRUNDEUCH 55105 Eindden
ZIRKSGERICHT Sankt Johann im Pongau

Wer |GSG
Erstellung | 26.11.2002 12:20:10

Update | 26.07.2005 23:54:27

A

ABFRAGEDATUM UND ZEIT 2002-02-14 08:47 ~

EINLAGEZAHL 140

Letzte TZ 1881/1993

ABFRAGEDATUM 2002-02-14

GST-NR | BA (Nutzung)

Al
| Flache | Grundsticks-Adresse

31/14

Gesamtflache 3238
Baufl. (Geb&ude) 1531
Baufl. (befestigt) 1707 ° 48

psies 2 49

1 b geldscht

A2

1 ANTEIL: 1/1

GEB: 1954-

ADR: Ko v

Ahgabeerklarung
Auszug drucken ‘ t A ban

[ ]
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DER NOTAR

Sowohl in der Verlassenschaftsverwaltung als auch in
der Aktenverwaltung besteht die Mdglichkeit, einen
Arbeitsplan anzulegen. Aus einem frei vordefinierbaren
Gesamtarbeitsplan, der alle géngigen Arbeitsdetails fir
Normal- und Landtarif getrennt enthlt, kénnen die fur
den konkreten Vorgang erforderlichen Arbeiten
ausgewahlt und zum Akt Ubernommen werden. Im
Gesamtarbeitsplan werden den einzelnen Tatigkeiten
nach freier Wahl die Tarifposten zugeordnet. Im
Arbeitsplan  des  jeweiligen Aktes werden die
Erledigungen mit dem Erledigungsdatum eingetragen
und auch das Ricklangen von Erledigungen vermerkt,
gleichzeitig ist deren Wert anzugeben.

Es werden dabei die Gruppen VerdulRerer und Erwerber
getrennt berechnet und somit auch in den Honorarnoten
extra beriicksichtigt.

Es konnen auch fir jede Einzelleistung Rabatte in
unterschiedlicher Hohe vergeben werden. Fir jede
Honorarnote kann dann auch noch ein Gesamtrabatt
vergeben werden.

Ebenfalls kann eine Honorarnote auch bei den
Beglaubigungen und Beurkundungen erstellt werden.

Die Ubergabe der Honorare in ein Buchhaltungs-

Das Programm errechnet das Honorar fiir jede programm und im Anschluss daran in das Mahnwesen
Einzelleistung und erstellt im AnschluB daran die ist schnittstellenm&Big vorbereitet und flir einige
Honorarnote und das Leistungsverzeichnis. Produkte fertig vorhanden.
42 Arbeitsplan | Akten § 5
AP | ¥z | Wert/Stunden | M5 TAN Bezeichriung Info Datum | E | Kalendar |St-GKM Porto Tarif  |Rabatt %/ Gesamt |#
W 3 2 494000 00 0 1|%errag §18(1) NTG + MNachtrag ]. 1610,00 0,00 1251200 0,0] 1255100
] 50 2 49400000( 24 26| Schreibgebihr §32 NTG ]. 504,00 504,00.
Bl 2 49400000 24 27 | Ausfertigung ]. 504,00 oo 504,00
Bl 2 494000 00 2 57 |EDW-Sicherung y. 900,00 0,00 oo 500,00
mof 2 494000 00 70 [Abgabenerklarung RT 1 mit ES 1]. 1285,00 1285,00
My 2 494000001 12 27 |Finanzamtsanzeige 832 NTG . . 252,00 252,00
18| 2 49400000 71| Grundverkehrsgesuch RT 2 mit EY. . ]. 310,00 G031 00 G031.00
19 2 494000 00 70| Rechtskraftbestatigung RT1 mit E O 1289 00 1285 00
252 4654 00 60| Bescheidiberprifung RT 1 ohne §. . y. 73,00 73,00
| 2 1,00 B 18 | Pflichtteilsverzichtsvartrag y. 271200 27200
g 2 494000 00 8 26| Schreibgebihr ]. 168,00 168,00
5 2 49400000( 20 27 | Ausfertigung ]. 420,00 420,00
58 2 494000 00 1 a7 |EDY-Sicherung ]. 195,00 0,00 195,00
B0 2 434000,00 2 39| Testamentsregisteranzeige . y. 0,00f 51000 120,00 oo 530,00
ol 2 494000 00 71| Grundbuchsgesuch RTP 2 mit ES|. . y. 550,00 603100 B031,00
94| 2 49400000 104 91 [Kopien y. 1765,00 1765 ,00 [
1< >
Summen
(13 Verdulierer Summen 0,00 0,00 0,00 0,00
(2) Erwerber Summen 2.970,001.73000  34.673,00 36.442,00

Die Fremdgeldverwaltung erfolgt nach den Richtlinien
der Notariatskammer und ermdglicht Ausdruck von
Kontoblattern, Ausdruck des Journals, Ausdruck von
Kontenlisten nach Nummern und nach Namen,
monatlichen Ausdruck der Liste der Gesamtfremdgeld-
verwahrung.

Automatische Durchfiihrung des Monatsabschlusses,
des Jahresabschlusses und des Jahreswechsels. Weiters
sind Ausdrucke von einzelnen Konten oder des Journals
Uber mehrere Jahre moglich.
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~

Anderkonten f Dr.Motar / 40001 7 Schobesberger Friedrich

Suchen eines Anderkontos | Details | Aktive Buchungen || Alle Buchungen
Die Tahelle zeigt jetzt alle Daten
A LAV AVANES KNES A Bezeichnung”™ Causa”™ Geldinstitut BLZ Konto-Nr™ [Zinsen % W | Saldo™ (|4
W 0| 40001 | Mustermann Hans Verlassenschaft NTB 31500 0,000|€ 0,00
| v|v | 200300141 40002 Beispiel Elfriede Verlassenschaft NTB 31500 0,000 (€ D,DD‘
A 1089( 40003 | Mustermann Jérg Ky NTB 31500 | 12004158408 0,400 (€ 211658
A 1115( 40004 | Moser Hans Ky NTB 31500 {12204158408 0,400 € 0,00
JA 1151 40005 |Maier Hermann Ky NTB 31500 | 12504158408 0,400 (€ 0,00 |
JA 619 40006 |Aufhauser Michael NTB 31500 [ 11704158408 0,400 (€ 0,00
v 35| 40007 |Klient Barbara Verlassenschaft NTB 31500 0,000 (€ 0,00
A 1155 40008 |Mduller Hannes Ky NTB 31500 | 126-04158408 0,400 (€ 0,00
JA 1129 40009 |Gruber Renate Ky NTB 31500 | 12404158408 0,400 € :
JA 1139 40010 |Duswald Herwig Ky NTB 31500 [ 12704158408 0,400 (€ 0,00
A 589( 40011 |Hofer Anton Ky NTB 31500 | 11304158408 0,400 (€ 0,00
A 614 40012 |Wimmer Sepp Ky NTB 31500 | 11404158408 0,400 € 10,00
JIA 620 40013 |Stéger Christian Ky NTB 31500 | 11804158408 0,400 |€ 0,00
A 616 40014 |Petschnig Harald Ky NTB 31500 | 11604158408 0,400 (€ 0,00
A 1165 40015 |Kracmer Christian Ky NTB 31500 (12804158408 0,400 (€ 0,00
A 1216| 40016 |Macher Herbert Ky NTB 31500 (13004158408 0.250|€ 0,00
JA 1227| 40017 | Gumpold Brigitta Ky NTB 31500|13204158408 0250|€ 0,00 ||
I< (2]
[] Zeige auch inaktive Anderkonten
'Anderkonten 7 Dr.Hotar # 50031 £ Distler-Ortner
‘ Suchen eines Anderkontos Details ‘ Alle Buchungen
Datum Buchungstext B-Nr Ein-Bar Ein-Bank Ein-Effekt Aus-Bar Aus-Bank | Aus-Effekt/|s
»19.08.2005 |Kaufpreis von Gumpold 119 10000000
Il 23.08.2005 |Darlehensabdeckung 124 278,30
26.08.2005 |Tilgung Land (Whg) 125 46187 46
26.08.2005 |Tilgung Land (Garage) 125 326134
26.08.2005 |Darlehenstilgung 125 991095
|v |
I<] B
Summen 0,00 100.000,00 0,00 0,00 59.638,05 0,00
Gesamt- Salden : 0,00 40.361,95 0,00
End - Saldo : 40.361,95
[ ]
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Im Protestregister werden auch die Daten erfasst, die zur Erstellung des Statistischen Ausweises erforderlich sind.

Das Geschéftsregister ist eine Nachbildung des
herkdbmmlichen Geschéftsregisters und bietet die
Mdglichkeit der automatischen Auswertung fiir den
Statistischen Ausweis, getrennt nach Protokollen,

Hinterlegungen, Notariatsakten (vollstreckbar,
Testament, Notariatszwangsgesetz). Die Daten dafur
sind unmittelbar aus dem hieflir angelegten Akt
Ubernehmbar.

Das Beurkundungsregister dient zum Ersten - bei
Verwendung der Texterstellung - zur automatischen
Erstellung von Vermerkblattern und Beglaubigungs-
klauseln mit Kostenrechnung und Kostennotenausdruck
sowie Ubernahme in die  Einnahmen- und
Ausgabenrechnung und zum Zweiten zu statistischen
Zwecken  (automatische  Auswertung  fir den
Statistischen Ausweis). Wenn die Beglaubigung in
einem eigenen Akt vorgenommen wird, kénnen die fir
das  Beurkundungsregister  erforderlichen  Daten
automatisch tibernommen werden.

Bei juristischen Personen werden deren handelnde
Personen im Feld ,,juristische Personen / Bank / Firma*
ausgewahlt, wahrend die sonstigen Beteiligten im Feld
,Mandanten / jurist.Personen / Vertreter eingegeben
werden.

"BRZL 7 200100004 / Firmenbucheingabe Sitzverlegung CL_ . .. —— . ———._ —.—...

1 2

Suchen | Daten | N/A || Dokumente | Alle Dokumente - Suche

Datum |2g,02,2001 Aktennr. 205
Sachbea. | g

Ref. p Bezeichnung oL
GmbH

Bogen 0

Geblhren

Bank/Firma

Durch diese Auswahlmdglichkeit entfallt das Erstellen
neuer Textvorlagen bei Wechsel in der Organschaft der
juristischen Personen und kann so mit einigen wenigen
Textvorlagen das Auslangen gefunden werden.

Innerhalb des Beurkundungsregisters sind vorhandene
Musterunterschriften und die Verweise auf dieselben
aus der Datenbank eingefligt.

Beim Ausdruck des Vermerkblattes wird auch
angegeben, zu welchem Geschéftsvorgang sich der
Betreffende ausgewiesen hat. ???????7??

E—c |

BRZL-Nr. | 200100004

") Fremd
‘Consult | A @ Eigen

F
2

<

O Bank
Banker

/%| Dokumentersteilen
e

Name Vorname Art Geb. Datum| 4 Neu @ Alle
Mandant/ jur. Person / Vertreter
Name Vorname Art Geb. Datum| 4 ‘ Neu @) Alle
ofE Josef F 3008.1958 |
|cL ~Ev 1
E’ Thomas F 17.12.1957
= Loschen
. S Rudolf F 30011958 |+

Bank

_gendem_| | O panker
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Die  Texterstellung gemeinsam  mit integriert * bei Verlassenschaften Verwandtschaftsverhaltnis
angesteuertem Microsoft-WORD (Office-Automation) zum Erblasser, Erbquoten, Verzichtende,
ermoglicht  die  automatisierte  Erstellung  von Verzichtende zu Gunsten bestimmter Miterben,
Dokumenten mit jenen Daten, die in der gesamten Resterbengruppe nach Verzichten, neue Erbquoten
Applikation, besonders in der Aktenverwaltung, nach Verzichten, Testamentserben, Antragsteller auf
Verlassenschaftsverwaltung, im Beurkundungsregister Uberlassung an Zahlungstatt und Grundbuchdaten.

und im Mandantenstamm vorhanden sind.

Durch Hinzunahme einer Grammatikfunktion werden

Durch  Definition von Textvorlagen mit den Einzahl und Mehrzahl hinsichtlich aller verwendeten

entsprechenden Insertionssignalisierungen und Text- Worte, also die erforderliche Deklination oder

bausteinen werden Datenbankinformationen und zur Konjugation automatisch erkannt und entsprechend

Generierungszeit noch extra eingebbare oder ver- adaptiert.

anderbare Informationen automatisch in den Text

eingefigt. Aus einer individuell erstellbaren Behorden- und
Bankenliste kénnen haufig gebrauchte Adressierungen

Diese  Datenbankinformationen  bestehen  (unter als Textbausteine einfach ausgewdhlt und in den Text

anderem) aus: eingefiigt werden.

*

Anrede, Titel, Name, Geburtsdatum (bei Bedarf in
Worten), Beruf und Adresse aller Beteiligten oder
bestimmter Beteiligtengruppen,

bei Gesellschaften, Gesellschaftskapital und

Beteiligungen (Stammkapital alt/neu
Stammeinlagen alt - neu),

Rollenbezeichnungen  (Verkdufer -  Kaufer,
Geschenkgeber - Geschenknehmer,

Gesellschafter, Geschéftsfilhrer, Prokurist etc.),

Weitere hervorzuhebende Funktionen:

Die in der Aktenverwaltung gespeicherten Grund-/Firmenbuchausziige kdnnen automatisch ibernommen werden.
Automatisches Outlinen von Restzeilen und Uberschriften.

Automatische Zeilennummerierung mit Zwischenabfrage

Umwandlung von Datum in Text und Zahlen in Text. (Geldsummen mit Wahrungsnamen)

Einfligen von Grafiken mit den verschiedensten Formaten. (Selbstdefinition von Briefkdpfen incl. Staatswappen)
Automatische Verwaltung der Dokumente auf dem Computer. (kein miihsames Suchen der Dokumente)
Definition von Textbausteinen und Zuordnung mit ihnrem Namen. (kein Dateiname erforderlich)
Rechtschreibpriifung, nach den in MS-WORD geltenden Regeln.

Aufbereitung der Inventarzusammenstellung in WORD als Tabelle.

Das Ergebnis des ,,Mischvorganges® ist in verschiedenen Farben, um rasch die von der Texterstellung eingesetzten
Texte, nach Art getrennt, erkennen und priifen zu kénnen. Der Druck erfolgt freilich in Schwarz. Das Dokument wird
mit den Farben gespeichert.
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& Fristen /7 Vorlagen (Auswahl mit Enter)

|Code | Nurmemer Datum Bezeichnung
Akten / 1 :“36‘
22 27 vT
" | eines Aktes | Daten zu einem Akt | Dokumente
Auswahl der gewinschten
. Angelegt | 18.09.2000 nart Kautvertra v Sachbea ennr Siner
Vorlage aus der automatisch = e et sl Y
Erfedigt Kalender ' 2g 0 2005 ﬁ Ref. [p f Schexung
angebotenen Gruppe von o = & yertrag und zwel welere
H i Vo nauswal = Bemerkung —
Vorlagen, die der Aktenart e n
1 &b 1 ganze Liegenschaft = o
entsprl Cht #) Aktendecke!
Verl #) Anbotsannahme
=h Eigentumswohnung Geb. Datuniia
i @ 5 beu —_— -
Die Auswahl erfolgt per e %0195 e 7, ooumenrsiten
Mausklick; die Erstellung D S
. #) Kaufvertrag Eigentumswohnuni =
deS geWahIten Doku ments ai]lRangordnl?rmsggesuch Elgemur?wswol'nungl ¥ hosere Abrechnung
. . 44 Ganzes Grund®uck - Neuverm - Zus
gemelnsam mlt WORD # .4 Ganzes Grundstuck Neuverm - neue &N | /L
. Kay + & Ganzes Gundstick - bereits bestehe,
erd QEStartet % &4 Grundstucke - Grundfiachen Geb. Daturm &
o #) Grupperiiste :\ [E Neuanlegen 2
Al ) Kosten Rainiehen 21.07.19%0 Optionen Geschatts Grundbuch
A # 4 Liegenschaftsanteil 21.08.1964 = register J{ BRI J {Fumennuth
# &4 06. Grundverkehr B n
#) Rainlehen Barzahlung v [Lsc—"e]
#) Rainlehen Grundouchsgesuch -
< | oo >
Mandantendaten aus Akt Grammatik nach Geschlecht und Ein/ Mehrzahl angepasst Grundbuchdaten aus Akt
i KAUFYERTRAG.doc - Microsoft Word 10| =l
Datei EBearbeiten  Ansicht [ Einfilgen| Formak Extras  Tabele Fenster 2 Fragf hier gingeben - X
D=E=Ea &a = b~ wee - 2 Al - 10 - Fﬂ’g =
d LI - I - T - L B 11 N S & S B 1= 131 +14+ 1 15

welcher zwischen Brrn

Firmenbuchnummer 105236

GRUNDEUCH 50105 Eindden

Letzte TZ 5l6372001
WOHIUNGSEIGENTUH

Obermdorf bei Schwanenstadt,
[r. Heinz Testwald, als kaufern

KAUFVERTRA

Reinhard “erkdufer, gebaren am 26.2.1%8, Bahnhofsvarstand,

Kleingasse 1, A-4840 “ocklabruck, als “erkaufer einerseits, soyde der im Firmenbuch unter der

protokollierten "Elektrotechnik" Gggellschaft m,b.H. mit dem Sitz in
Mittersillstraiie 38, A-4B90 Schéanenstadt, und Herrm Kommerzialrat
andererseits wereinbart und abgéschlossen wurde, wie folgt:

l.
Kaufgegenstand

Herr Dr. Reinhard “erkaufer \J
Gesellschaft m,b,H und Herm Kommerzialrat
kaufen und Obernehmen je zu einer ideelén Halfte (152 in ihr gleichteiliges Miteigenturn worn
Erstgenannten die Herrn Dr. Reinhard “eptdufer auf Grund des Kaufeertrages worm 21.7.1991 allein
gehdrigen Liegenschaften Einlagezahl 140 Grundbuch 55105 Eindden Bezirksgericht, St Johann im
Pongay, mit dem folgenden aktuellen, elektronisch abgefragten Grundbuchsstand:

Ericauft und Obergi

higmit zu gleichen Teilen an die "Elektrotechnik”
r. Heinz Testwald, und die beiden Letztgenannten

ARFEAGEDATIM UND ZEIT 2001-12-13 la:0&

EINLAGEZ AHL 14n

BEZIRESGERICHT 3t. Johann im Popgau
hesondere Ahachrifro *#FFssadEarsearabaasbessoensoaas &os ARFRAGEDATUM Z001-12-13

EEXREEXARLEARFTLEATNEAARASERATAEXRNES Q] FFFTTEXXTEIAAALAERTTEXXLAEAANTAEX5%5%%

GAT-NR | Bi (Mutzung) | Flache | Grundsticks-Adresse
----------- |--— | |
6y9,/39 Gesamtflache 2770
Baufl. (Gehéude) 579
EauEl. (begrint) 2181 gr.-lulign-gtr. 1
Stecduliencitr. 3
§hesdulienzitr. S
630/ 2 Gezamtfléche 1050
BlN=E=
Seite 1 ab 1 1z Bei 3,3cm Ze 3 Sp 67 Mak AMD OERW UE DeutschiDe |03
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DER NOTAR

Samtliche

Mandanten/Klienten,
schaften, Geschaftsregisterfalle, Beglaubigungen und
Proteste sind in Listen ausdruckbar, wobei individuelle

Akten,

Verlassen-

Filterbedingungen wie nach Jahr, nach Tagen, nach
Namen, nach Zahlen etc. frei definiert werden kénnen.

Jede dieser Listen ist individuell &nderbar. Der dafur
vorgesehene Listengenerator (GDI+ fahig) erlaubt das
Andern und Anlegen der Listen.

Die Daten des ,,Statistischen Ausweises* werden vom Programm automatisch ausgefiillt und ausgedruckt.

Die Benutzeroberflache des Pakets wurde fiir die Version 9 komplett im Windows XP Stil gestaltet, der freilich nur
unter Windows XP génzlich wirksam sein kann, unter W2000 wird man eher den klassischen 3-D Stil sehen.

Zusétzlich zum Standardment wird noch eine Schnellstartleiste (,,Quick Launch Bar*) und zu jedem Formular

(,Fenster’), wenn sinnvoll, eine Werkzeugleiste (,,Toolbar) gezeigt.

In der neuen Version kann jetzt eine Vielzahl von Formularen (soweit es die Logik gestattet) gleichzeitig ge6ffnet

sein.

Daten Bearbeiten Stammdaten Text Anderkonten Option 7?7 _Eoie//_

Fristen |

Verlassen Geschafts

Standardmenileiste
(Pull down)

| Vorlagen | Mandant - Akten schaften register ERZCAEICE »
(IE\RE 8/ o0 X9 3 Om D o zm Schnellstart
. (Quick Launch Bar)
Akten 71\

Suchen eines Akties

Altennr

Daten zu einem Akt

22

Die Tabelle zeigt Jetzt alle Daten

Code Aktennr. ™

Angelegt

Kalender

Erledigt

27

Dokumente || Alle Dokumente - Suche

Volltext

Bezeichnung™e

Tam T

Tinanannn  Tan an anae

Werkzeugleiste des
aktiven Formulars.

| P =T

Iﬁm VI wLwal vcwia L. 1. 1ve T wve.

muLal yALannngy

Daten Bearbeiten 4 Text Anderkonten

Fristen | Mandanten F4
' . . Vorlagen Mandant 1 S Fs 3RZL
Mit Funktionen wie = 1 ver b =
Themenbezogene Hilfe, ? 44D D er ass“zte:tnsc aften s
Navigation, Neuanlage, e T4 Geschaftsregister |
Kopieren, Editieren, s BRZL —
Léschen (wenn erlaubt), | Protest
Speichern, SchlieRen Suchen eines Aktes Aktenart Alle Do
und mehr. Tarife .
Akterr  Arbeitsplane
Die Tabelle zeigt jei Gebiihren
Erbfolge
CodelAktenr.™ o/ Behérden gt
WRP 1 Quoten | K

RP 1 Postleitzahlen K

RP 2 Landereinstellung E

RP g Fristen/\/orlagen ) I

RP 5[UETZ200T  [2809.2005 . - F

ve i
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Ein paar Notare die lhnen gerne ,,unter Kollegen*“ Auskunft geben kénnen :

Dr. Reinhard Poltner  6ff. Notar, 4800 Attnang-Puchheim, Europaplatz 1 Tel.: 07674 /64200
Dr. Walter Dobler oOff. Notar, 4070 Eferding, Backergasse 2 Tel.: 0727212271

Entwicklung und Vertrieb:

IPE Kallinger KG, A-5112 Lamprechtshausen, SportplatzstralRe 27 Tel.: +43 6274 | 4526 .'e
Internet: Www.ipe.at Fax : +43 6274 | 4526-4
eMail:  ipe@ipe.at Mobil:  +43 664 18 11 951 EDV

MS-PowerPoint, MS-Windows 98, NT 4.x, 2000, XP, VISTA, 7, 8, 10 sowie MS-VisualFoxPro 9.x, MS-SQL, MS-WORD und MS-Outlook sind
eingetragene Warenzeichen von Microsoft Corporation, Redmond, WA, USA..

Notizen :
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	 Schnelles Auffinden des Mandanten, der Aktennummer ...usw. durch Sortierung, Volltextsuche und optimierte Datenbank. (schnellste Datenbank unter Windows).
	 Investitionssicherung: State-of-the-art.  Die eingesetzten System- und Entwicklungsgrundlagen haben das zur Zeit am weitesten in die Zukunft reichende ‚Extended Service Commitment’ von Microsoft.
	Modularer Aufbau des Notariatspaketes:
	 Mandantenverwaltung mit integriertem Listengenerator (freies Ändern und Anlegen von Listen)
	 Aktenverwaltung mit Zusatzinformationen (Grundbuchdaten, Firmenbuchdaten,...)
	 Verlassenschaften mit Inventar (Aktiva/ Passiva)
	 Geschäftsregister
	 Beurkundungsregister
	 Proteste
	 Fremdgeldverwaltung (Anderkonten)
	 Texterstellung (mit MS-WORD ab 2000) mit automatischer Dokumentengenerierung
	 Arbeitsplan und Tarife mit automatischer Honorarnotengenerierung
	 Abgabenerklärung und Gesellschaftssteuererklärung
	 Diverse Listen und Statistiken
	 Erstellung des statistischen Ausweises
	 Getrennte Registerverwaltung für Doppelkanzleien
	Mandanten / Klientenverwaltung
	Verlassenschaften
	Definition des Verwandtschaftsverhältnisses zum Erblasser
	Definition der Erbquoten
	Definition des/der Testamentserben
	Definition von Verzichten
	Definition von Verzichten zu Gunsten bestimmter Miterben
	Definition der Erbquoten nach Verzicht eines/mehrerer Miterben
	Definition desjenigen Miterben, der einen Antrag auf Überlassung an Zahlungsstatt stellt
	Definition desjenigen Miterben, der eventuell zu einer Besprechung vorzuladen ist.
	Aktenverwaltung
	Arbeitsplan und Tarifberechnung
	Fremdgeldverwaltung (Anderkonten)
	Anderkonten (fortgesetzt)
	Protestregister
	Geschäftsregister
	Beurkundungsregister
	Dokumentengenerierung / Texterstellung
	Weitere hervorzuhebende Funktionen:
	 Die in der Aktenverwaltung gespeicherten Grund-/Firmenbuchauszüge können automatisch übernommen werden.
	 Automatisches Outlinen von Restzeilen und Überschriften.
	 Automatische Zeilennummerierung mit Zwischenabfrage
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